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Der Panama Skandal und die
Diplomatie

Die Enthüllungen über die franzöſiſche Korruption ſind für
Europa an ſich nicht ohne politiſche Bedeutung da man nie
mals wiſſen kann welche Wirkungen jenſeits der Vogeſen ein
öffentlicher Skandal zu üben vermag Die Republik hat zwar
das Durchſchnittsalter das franzöſiſche Staatsformen ſeit der
großen Revolution zu erreichen pflegen überſchritten aber ſie
iſt nicht ſo gefeſtigt daß nicht mit der Möglichkeit des
Umſturzes und ſeinen Folgen für die Ruhe des Welttheils
Beſorgniſſe gehegt werden dürften Die WMonarchiſten ſind
eifrig bei der Arbeit und es giebt auch Leute genug die ſich
nach irgend einem kühnen Degen ſehnen der ein diktatoriſches
Regiment führe und jedenfalls der Maſſe einige Abwechſelung
und Zerſtreuung biete Jnſofern alſo geht der Panamalärm
auch die Diplomatie an Bedauerlich iſt es daß auch darüber
hinaus die Vertreter der fremden Mächte in den Skandal
hineingezogen worden ſind und das geſchah zunächſt bei der
Anſchuldigung daß der Botſchafter einer Großmacht ebenfalls
eine ſehr beträchtliche Summe Geldes aus den Mitteln der
Panama Geſellſchaft erhalten habe

Es hieß daß der Name des Botſchafters mit M anfange
man hatte alſo die Auswahl zwiſchen drei Männern Erſtlich
kam der Baron Mohrenhetim in Betracht der Vertreter
Rußlands Sodann konnte an den General Menabreg
den Botſchafter Jtaliens gedacht werden und endlich hätte
ſich allenfalls die Verleumdung auch an den Grafen
Münſter den Botſchafter des Deutſchen Reiches heften
können Allerdings iſt Graf Münſter ein ſo außerordentlich
reicher Mann daß man ihm nicht füglich nachſfagen könnte
er werde ſich beſtechen laſſen Auch die Perſon des Generals
Menabreg ſchied bald aus der Oiskuſſion aus da man ihn
ebenfalls für ganz unfähig hielt ſich aus unerlaubten Quellen
zu r r Was Wunder daß immer wieder die Rede
auf den Botſchafter Mohrenheim kam zumal doch gerade in
Rußland der Fall nicht unerhört iſt daß ſich ſelbſt
die höchſten Beamten beſtechen laſſen Zar Nikolaus
ſagte einſt Jn meinem Staate ſtiehlt jeder außer mir
Das iſt inzwiſchen wohl beſſer geworden aber völlig auf
gehört hat wie auch Baron Mohrenheim zugeben wird die
Korruption in Rußland nicht Wenn alſo einzehre Blätter bei
der Vermuthung blieben daß falls einmal die Angaben der
franzöſiſchen Preſſe richtig ſeien nur der ruſſiſche Botſchafterin Bepiehangen zu der Panama Geſellſchaft geſtanden haben

könne ſo iſt dieſe Auffaſſung ſehr wohl begreiflich Ganz und
gar nicht begreiflich aber iſt es daß die franzöſiſche Regierung
wenn ſie dieſe Auffaſſung als falſch anſah die Verantwortung
für die Verleumdung Mohrenheim s auf den Dreibund zu
ſchieben ſuchte Und das iſt ohne Zweifel geſchehen Denn
die Note des Temps vom 16 Januar die den Ver
leumdungsfeldzug gegen den Botſchafter einer mit Frank
reich durch die Bande engſter Freundſchaft verbundenen
Macht als Erzeugnitz der Preſſe des Dreibundes kenn
zeichnet und hinzüfügt Es iſt unmöglich darin nicht
ein politiſches Manöver zu erblicken, iſt unverkennbar
offiziöſen Urſprungs Die franzöſiſche Regierung hat
offenbar die Aufmerkſamkeit der Maſſen von dem Panama
Skandal ablenken und eine Erregung der öffentlichen Meinung
gegen den Dreibund künſtlich erzeugen wollen

Dieſer ziemlich plumpe Verſuch der ſich beiläufig ſowohl
gegen den Dreibund wie gegen England richtete hat bei der
Diplomatie wie bei den Regierungen einige Beachtung ge
funden Jn der That konnte es als eine häßliche Ver
dächtigung der Regierungen und der Diplomatie des Drei
bundes erſcheinen daß man ihnen ein politiſches Manöver
zutraute und nachſagte das eine perſönliche Beleidigung des
ruſſiſchen Botſchafters enthalten hätte während thatſächlich die
Anſchuldigungen gegen den ruſſiſchen Botſchafter zuerſt gerade
in der franzöſiſchen Preſſe auftauchten Wie wir hören haben
alsbald ſowohl der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Graf
Hoyos als der engliſche Botſchafter Lord Dufferin Anlaß
genommen bei der franzöſiſchen Regierung Vorſtellungen
gegen die Note des Temps zu erheben und um die Er
klärung nachzuſuchen daß dieſe Auslaſſung die für ſie ver
letzend ſei keinen offiziöſen Urſprung habe Die franzöſiſche
Regierung hat geraume Zeit gewartet ehe ſie dieſe Vorſtellung
beantwortete der ſich inzwiſchen auch Graf Münſter
obwohl er perſönlich in dieſer Angelegenheit nicht genannt war
anſchloß Sie glaubte ausweichen zu ſollen Inzwiſchen läßiſich derſelbe Temps aus Wien gelber man ſei in politiſchen

Kreiſen einigermaßen erſtaunt über die Ausweiſung fremder
Zeitungsberichterſtatter aus Frankreich und zumal über den
Verſuch den Regierungen des Dreibundes irgend einen Theil
von h für die Depeſchen und Korreſpondenzen
die den Baron Mohrenheim verunglimpfen zuzuſchreiben
Man verſichere aus beſter Quelle daß die Regierungen der
Dreibundsmächte in keiner Weiſe und in keinem Umfange die
Anſchuldigungen gegen Mohrenheim inſpirirt haben Es wäre
erfreulich geweſen wenn der Temps ſich eine ſolche Ver
ſicherung nicht aus Wien hätte melden laſſen da er ſelbſt am
16 Jan die entgegeſetzte Meldung aus Paris veröffentlichte
ſondern wenn er ſeinerſeits redaktionell ſeine frühere Verdäch
tigung klipp und klar zurückgenommen hätte Das aber ge
ſchieht nicht ſondern das offiziöſe Blatt der franzöſiſchen Re
gierung fügt nur hinzu daß Graf Hohyos Gelegenheit hatte
ſich mit dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen zu unter
Faren und dabei von Herrn Develle die Verſicherung empfangen

abe daß man ſich über die Artikel nicht zu erregen brauche
die nur ihren Verfaſſer angingen Das ſoll h eine

esavouirung des Artikels des Temps ſein Gleichzeiti
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des Aeußern Herr Develle den deutſchen Botſchafter

hat wie der offiziöſe Draht meldet der franzöſiſche Miniſter

Morgen Ansgabe

Saale Zeihun
Siebenundzwanzigſter Jahrgang

e 2222222 2 0çco vx W

beſucht und ihm ſein Bedauern über die verleumderiſchen
Angriffe der franzöſiſchen Preſſe auf die Vertreter der Drei
bundsmächte ausgeſprochen

Damit kann wohl dieſer diplomatiſche Zwiſchenfall der a
an den PanamaSkandal geknüpft hat als Se angeſehen
werden denn es iſt anzunehmen daß die gleichen Erklärungen
auch dem Lord Dufferin gegenüber abgegeben worden ſeien
Jmmerhin ſieht man aus dieſem diplomatiſchen Jntermezzo daß
gegenwärtig mit einer gewiſſen Empfindlichkeit gerechnet werden
muß und daß die franzöſiſche Regierung einen argen Mißgriff
gemacht Butt als ſie die Entrüſtung über den PanamaSkandal
auf den Dreibund abzulenken ſuchte

der Erfolg wird ein doppelter ſein Einmal wird man in
Rußland die Ueberzeugung gewonnen haben daß den Regie
rungen und der Diplomatie des Dreibundes alles ferner
liegt als gegen Rußland und ſeine Würdenträger poli
tiſche Manöver zu ſpinnen und ſodann wird man in
Paris in den Verdächtigungen der Dreibundsmächte
und ihrer Vertreter durch die Preſſe vorſichtiger werden
Nach der Genugthuung die nunmehr von dem franzöſiſchen
Miniſter des Auswärtigen den Botſchaftern des Dreibundes
und Englands gegeben iſt wird r auch niemand mehr
an die Durchführung des Gedankens glauben der in einem
rheiniſchen Blatte aufgeworfen wurde nämlich die Botſchafter
auf unbeſtimmte Zeit aus Paris zu beurlauben um damit
der Entrüſtung über die Schutzloſigkeit der ſie gegenwärtig
ausgeſetzt ſeien kräftigen Ausdruck zu geben

Dentfches Reich
Berlin 23 Jan Geſtern abend begaben ſich S M der

Kaiſer und der Prinz Heinrich nach dem Anhalter Bahn
hof um den Herzog von Edinburg bei deſſen Ankunft in
Berlin zu begrüßen und ins Königl Schloß zu geleiten Heute
vormittag arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Civilkabinets
und nahm verſchiedene Vorträge entgegen Nachmittags gegen
i2 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Anhalter Bahnhofe um
de mit den Königlichen Prinzen und den hier anweſenden

ürſtlichkeiten den König von Sachſen zu begrüßen und ins
önigliche Schloß zu geleiten Nachmittags gegen 3 Uhr

30 Minuten begaben ſich die Majeſtäten und die
Prinzen und Prinzeſſinnen mit den fremden Fürſtlichkeiten zum
1 Garde DragonerRegimen Königin von Großbritannien und
Jrland nach der Belleallianceſtraße um daſelbſt der der Braut
zu Ehren veranſtalteten Reiterquadrille beizuwohnen Abends
fand im Weißen Saal des Königl Schloſſes eine Prunktafel ſtatt
zu welcher über 300 Einladungen ergangen waren An derſelben
nahmen mit den Majeſtäten und den Mitgliedern der Königl
Familie die hier anweſenden hohen Gäſte und deren Gefolge die
Fürſtlichkeiten die Staatsminiſter die Generalität und viele
andere Perſonen von Rang und Bedeutung e theil Die
Kaiſerin wohnte geſtern vormittag dem Gottesdienſte inder Dreifaltigtetettrche bei Hierauf ſtattete die Kaiſerin
verſchiedenen fürſtlichen Perſonen Beſuche ab und empfing
nachmittags 5 Uhr die verwittwete Erbprinzeſſin von An
halt Die Kaiſerin Friedrich hatte am Sonnabend den
Beſuch einiger Fürſtlichkeiten empfangen und ſich am Nachmittag
mit der Prinzeſſin Margarethe und dem Prinzen Friedrich Karl
von Heſſen zur Begrüßung der Landgräfin von Heſſen nach
Bahnhof Friedrichſtraße begeben Für den Abend hatte die Kai
ſerin einige Einladungen zum Thee ergehen laſſen Prinz
Chriſtian zu Schleswig Holſt ein beging geſtern im Königlichen Schloſſe ſein Geburtsfeſt Der Prinz 1831 geboren em
pfing im Laufe des Tages die Gratulationsbeſuche des Kaiſers
der Königl Prinzen und der hier anweſenden fremden Fürſtlich
keiten Prinz Albert zu Schleswig Holſtein iſt heute
früh hier eingetroffen und im Hotel Briſtol abgeſtiegen

Der heute von Petersburg hierher abgereiſte Großfürſt
Thronfolger iſt auf ſeiner Reiſe begleitet von dem General
adjutanten General der Jnfanterie Muſſin Puſchkin Komman
direnden der Truppen des Odeſſaer Bezirks dem Generalmajor
à la suite Grafen Dolgoxuki früheren Geſandten in Perſien
und dem Stabsrittmeiſter Kotſchubej

Berlin 23 Jan Orig Ber Die meiſten Blätter
durchläuft die Meldung daß in einer Fraktionsſitzung am
Sonnabend die nationalliberale Partei mit den beiden
konſervativen Parteien ein Zuſammengehen und Ein
treten f ürr die Militärvorlage beſchloſſen hätten Jn
dieſer Form iſt die Meldung nicht richtig Eine
Fraktionsſitzung hat unſeres Wiſſens gar nicht ſtattgefunden
Wohl aber ſind noch immer Unterhandlungen aller drei Par
teien mit der Regierung im Gange die ſich im ganzen und
großen auf der Linie der Bennigſen ſchen Vorſchläge
bewegen ja betreffs der Friedenspräſenz noch darüber hinaus
gehen das frühere Kartell will 54,000 Mann ver
mehrte Friedenspräſenz bewilligen Auf die That
ſache der gemeinſchaftlichen Berathung der ehemaligen Kartell
parteien wieſen wir bereits geſtern abend hin Red

Berlin 23 Jan Orig Bericht Jn der Hofloge wohnte
heute der Sitzung des Reichstages ein fürſtlicher Gaſt der
Großherzog von Sachſen Weimar den Verhandlungen betr
Vicepräſident Graf Balleſtrem der nachher die Leitung der
Diskuſſion übernahm gab dem hohen Herrn einige Aufklärungen
und überreichte ihm auch die auf die Verhandlungen bezüglichen
Druckſachen Viel Anregung mag der Großherzog kallm aus
dieſer Sitzung gewonnen haben Beinahe wäre das Geſetz
über die Einheitszeit falls das Haus der Reſolution der
Kommiſſion Rechnung getragen hätte ſtark durchlöchert worden
da jene Reſolution Ausnahmen zur Vermeidung von Mißver
ſtändniſſen vorſchlug weil die Gewerbegeſetz Novelle noch nach
der Ortszeit rechne Dieſer Antrag wurde jedoch mit einer aus
den Freiſinnigen Sozialdemokraten und dem größten Theil des
Centrums beſtehenden Mehrheit abgelehnt Das Centrumsmit

g glied Frh v Heeremann gab der Einheitszeit ein faſt ein
ſtündiges Grabgeläute in das jedoch wie die Abſtimmung be

en 24 Jannar

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen

inoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

w

wies die meiſten ſeiner Fraktionsgenoſſen nicht mit einſtimmten
Die Ausſichten des Wuchergeſetzes deſſen erſte Leſung

heute noch nicht beendigt wurde ſind im ganzen und großen
der Regierungsvorlage günſtig Jn der Kommiſſion werden je
doch einzelne Beſtimmungen des Entwurfs wiederum ſtarke Ver
änderungen erleiden indeß ſcheint diesmal wirklich ein annehm
bares Geſetz nach wiederholten vergeblichen Lebensbemühungen
zuſtande kommen zu ſollen

Berliu 23 Jan Orig Ber Die für heute anberaumte
Sitzung der Militär Kommiſſion wurde am Vormittag abgeſagt
weil der größte Theil der Herren vom Militär zur heutigen
GalaFeſttafel beim Kaiſer geladen iſt Jn der Budget
Kommiſſion ſpielte ſich heute gelegentlich des Marine Etats
eine ſehr lebhafte Scene ab die wahrſcheinlich eine Wiederholung
in den nächſten Tagen finden wird Es handelt ſich um den
ſog Kohlenring, den die Marineverwaltung dadurch brach
daß ſie die für die Marine benöthigten Kohlen zum größten Theil
in England kauſte wo ihr billigere Anerbieten gemacht wurden
Die deutſchen Zechen hatten ſ Z 12,50 Mark für die Tonne ver
langt nur eine einzige Zeche bot zu 11 Mark an Um zu ſparen
ſah ſich die Marineverwaltung genöthigt mit engliſchen Zechen
zu unterhandeln welche die Tonne 4 Mark billiger lieferten
als die deutſchen An 22,000 Tonnen hat ſo die Marine über
93,000 Mark geſpart Dieſes Vorgehen ſcheint die betreffenden
deutſchen Zechcn denn doch ſtutzig gemacht zu haben Denn die
rheiniſch weſtfäliſchen Zechen haben ſich jetzt dazu bequemt mit
der Verwaltung wenigſtens zu unterhandeln was ſie früher ver
weigerten Für die neuen Lieferungen ſeien auch die deutſchen
Kohlen berückſichtigt worden Der Bedarf werde jetzt folgender
maßen gedeckt 30,000 Tonnen Preßkohlen aus Weſtfalen 24,000
Tonnen Stück und Schmiedekohlen ebenfalls daher 24,000 Tonnen
gleiche Qualität aus Schleſien und 22,000 Tonnen aus England
Die Abgg Möller und Hammacher beſtreiten entſchieden die
Exiſtenz eines ſog Kohlenringes es beſtehe nur eine Vereinigung
von Zechen die ſich zu einem AusfuhrVerein zuſammengeſchloſſen
hätten Die deutſche Kohle ſei nur deshalb theurer geweſen
weil die Lieferungsbedingungen für die deutſchen Zechen viel
ſtrenger geweſen ſeien in den Preis und Werthrechnungen der
Kohlen ſeitens der Marineverwaltung ſteckten eine Anzahl Fehler
die eine Vorlegung des ganzen Materials zur Aufklärung er
heiſchen Zudem müſſe ein Punkt doch immer als oberſtes

Prinzip gelten die Sicherheit des Vaterlandes Auf der Kriegs
marine dürfe ſich der deutſche Maſchiniſt nicht an engliſche Kohlen
gewöhnen da dies ſonſt im Kriegsfalle eine große Gefahr herauf
beſchwören könnte Dieſe Debatte über den Kohlenring
wird eine zweite Anflage bei Vorlegung des geſammten Materials
ſeitens der Regierung erfahren

Berlin 23 Jan Aus der Steuer Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes iſt der von Eynern ausgetreten
Seine Stelle hat der Abg Schmieding eingenommen

Berlin 23 Jan Die hier verſammelten hervorragendſten
Elektrotechniker Deutſchlands Firmen Gelehrte und alle Vereine
beſchloſſen geſtern einſtimmig die Gründung des Verbandes
der Elektrotechniker Deutſchlands und konſtituirten ihn
ſofort Der Vorſtand beſteht aus den Herren Staby Wilh
von Siemens Rathenau Berlin Roß Köln Hart
mann Frankfurt Man erwartet die Betheiligung der mit
intereſſirten Jnduſtrien und Verwaltungen

Die Norddeutſche Allgem Ztg druckt einen Artikel der
Köln Ztg über die Verleumdungen gegen auswärtige

Botſchafter in Paris ab und fügt hinzu
Hierzu iſt zu bemerken daß ſoweit an unterrichteten Stellen

bis dahin bekannt änariſſe und Verdächtigungen der bezeich
neten Art gegen den dieſſeitigen Botſchafter in Paris den
Grafen Münſter nicht r t ſind Sollten aber infolge
der Verleumdungen denen nach einander die Herren Mohren
heim Menabrea Hoyos und Dufferin ausgeſetzt
die großen monarchiſchen Mächte ſich dazu er iSchritt wie den oben gedachten t wun Je ürd eutſch
land mit ihnen zweifellos ſolidariſch erklären

Der oben gedachte Schritt wurde von der Köln Ztg in
nachfolgender Form empfohlen

vielleicht dürfte es nicht unzweckmäßig ſein dalange dieſe mit dem cnnte Wie es e z en
liche Verleumdungswuth noch anhält die Lusland iſſchen

Botſchafter außerhalb Frankreichs derEntwickelung der Dinge zuzuſehen Paris bietet nicht m
den Schutz der eine der ſchönſten Zierden der einſt ſo g
lichen Stadt war es gleicht augenblicklich einem Krankenha
in dem ſich viele ſchwer erkrankte Politiker befinden und
erſcheint es nicht unzweckmäßig daß wenigſtens die Geſunden
ſich ſo lange fern halten bis die Kriſis überſtanden iſt

An leitender Stelle iſt über die Angelegenheit und über die
Schritte ausführlich berichtet welche die franzöſiſche Regierung
zur Beruhigung der Diplomatie unternommen hat Ein
berliner Brief der Politiſchen Zorrerere führt auswiſſe zu der Panama Affäre hinzugetretene Momente rechieſen

der letztern gewiſſermaßen eine internationale Bedeut
Vielleicht gelange die Frage auf die Tagesordnung oben
im Intereſſe wünſchenswerther freundlicher Beziehungen der
Mächte zu Frankreich fortab zur diplomatiſchen Vertretung
daſelbſt Funktionäre zu entſenden wären die blos die
Regierung des betreffenden Staates vertreten ohne zugleich
den Souverän zu repräſentiren

Nach den über den auswärtigen Handel des h
Zollgebiets im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte aufgeſtellten

Jahlen hat der Werth der Einfuhr im h 1 rund
1463 Millionen gegen 4403 Millionen im Jahre 1891 alſo
etwa 60 Millionen mehr der e der Ausfuhr
3327 Millionen gegen 3339 alfo etwa 12 Millionen weniger
betragen



Es geht das im Augenblicke auf ſeine Richtigkeit nicht zu
rufende Gerücht die Konſervativen wollten anſtelle der
rauſteuer der Regierung eine Quittungsſteuer vor

ſchlagen

Ein Geſetzentwurf über Ruhegehaltsklaſſen für die
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
i iſt dem Herrenhauſe zugegangen Nach demſelben
ollen die Beſtimmungen des Geſetzentwurfs an die Stelle der

gde Beſtimmungen des Penſionsgeſetzes von 1885 treten
1 lautet

Behufs gemeinſamer Beſtreitung des durch den Staatsbeitrag
nicht gedeckten Theiles der Ruhegehälter der Lehrer und Lehre
rinnen an den öffentlichen Volksſchulen wird für die zur Auf
bringung verpflichteten Schulverbände Schulſozietäten Gemein
den Gutsbezirke vom 1 April 1893 ab in jedem Regie
rungsbezirke eine Ruhegehaltsklaſſe gebildet

Zur Deckung dieſer Zahlungen werden Umlagen auf die Schul
verbände nach dem Maße des Einkommens der Lehrerſtellen
ausgeſchrieben Dabei bleibt aber ein Betrag bis zu 800 Mvon jeder Stelle außer Anſatz weil für den Höchübetrag des

Ruhegehalts aus demſelben 45 der Staat mit ſeinen
Leiſtungen eintritt Aufzubringen waren im Jahre 1891 für
die Ruhegehälter aus den Nebeneinkommen 310,426 von
den Gemeinden und ſonſtigen Verpflichteten 2,145,302 M
Dieſen zuſammen 2,455,728 M ſteht gegenüber ein Geſammtdienſteinkommen von rund 103 Mill de Von dieſen bleibt

ein Betrag von rund 53 Mill außer Anſatz ſo daß auf jene
etwa 50 Mill M rund 21 Mill M Beiträge d h auf
jedes beitragspflichtige hundert Mark Dienſteinkommen 5 M

en eitrag kommen Angenommen eine Gemeinde
hat 3 Lehrer der erſte hat M Stelleneinkommen
150 M Wohnungs und Feuernngsentſchädigung 400 M
Alterszulage zuſammen 1450 der zweite dementſprechend
800 100 200 zuſammen 1100 der dritte 700 und 80 M
Se Alterszulage zuſammen 780 ſo bleibt die dritte

telle ganz außer Betracht von dem Einkommen der zweiten
kommen 300 von dem der erſten 650 zuſammen 950
rund 900 M in Anſatz ſo daß die Gemeinde einen Ruhe
gehalts Beitrag von 45 M jährlich zu zahlen hat Natürlich
wird ſich dieſer Satz in den einzelnen Regierungsbezirken nach
der Höhe der Beſoldungen verſchieden geſtalten ergiebt aber
ein ungefähres Bild der zukünftigen Geſtaltung und zeigt daß
dieſe Laſt dauernd nicht drückend werden kann

Der Marken und Muſterſchutz Verein deutſcher
TabakJnduſtrieller verſendet mit der Bitte um Unter
ſtützung an die Handelskammern eine an das Reichsamt
des Jnnern gerichtete Dentkſchrift die ſich auf die Ord
nung des Freizeichenweſens bezieht und zu folgenden
Anträgen gelangt

1 Schaffung von zuverläſſigern Garantien dafür daß auch
wirklich in die neue Zeichenrolle keine freie Zeichen mehr
als individuelle Zeichen aufgenommen werden und zwar
durch die Verpflichtung des Patentamtes zur Prüfung daruüber
e ein Zeichen Freizeichen oder nicht iſt Sachverſtändige zu

ören
2 Uebertragung des gerichtlichen Verfahrens in Marken

ſchntzſachen auf das Reichspatentamt in analoger Weiſe wie
das bei den Patentſtreitigkeiten ſchon jetzt der Fall iſt

3 Befreiung der Tabakfabrikate aller Art von den Be
ſtimmungen des S 15 bezw Befreiung bis zu dem Termine
an welchem Marken in dem Sinne des gegenwärtigen Geſetzes
ihre Rechtskraft verlieren

4 Aenderung des S 2 Abſ 4 dahin daß für die erſten
s Jahre 10 für die zweiten 5 Jahre 25 M und nach
Ablauf von weitern je 10 Jahren wieder eine beſtimmte nicht
zu hohe Gebühr etwa von 10 zu gewähren wäre Gleich
zeitig erſcheint eine Korrektur des S 14 gegenüber thatſächlichen
Eintragungen von formell nicht geſchützten Ausſtattungen als

Waarenzeichen und als Geſchmacksmuſter unerläßlich

Dem Vernehmen nach ſteht die Einberufung des Aus
ſchuſſes für die Unterſuchung der Waſſer verhältniſſe
in Hochwaſſer Gefahren für die erſte Hälfte des Februar
bevor Es ſollen diesmal organiſatoriſche Beſchlüſſe gefaßt
werden nachdem in der erſten Tagung im vorigen Sommer
die einleitenden Schritte zur Löſung der geſtellten Aufgabe
gethan waren Die in dem Arbeitsplane des Ausſchuſſes vor
geſehene Errichtung eines wiſſenſchaftlich techniſchen Bureaus
von deſſen Organiſation der Erfolg der Arbeiten des Aus
ſchuſſes weſentlich abhängt iſt inzwiſchen in die Wege geleitet
und insbeſondere in der Perſon des bisher in Rom der Bot
ſchaft zugetheilt geweſenen Waſſerbau Jnſpektors Keller
d nete Perſönlichkeit für die Leitung deſſelben gewonnen
worden

Dresden 23 Jan Geſtern abend hielt hier Abg Sam
ham mer in einer vom Deutſchfreiſinnigen Verein einberufenen
zahlreich beſuchten Verſammlung einen äußerſt beifällig auf
enommenen Vortrag über die neue Militärvorlage und die
arteien, in welcher er die geſammten entſchlagenden Fragen

eingehend erörterie Faſt einſtimmig wurde eine Reſolution an
enommen welche gegen jede Erhöhung der Friedenspräſenz

rwahrung einlegt und den Referenten beauftragt dies im
Reichstage zum Ausdrucke zu bringen

Berlin 23 Jan S M Krz Schwalbe Kommandant
Korvetten Kapitän Oelrichs iſt am 21 Jan in Sanſibar ange
kommen und S M Krz Möve Kommandant Kapitän Lieute
nant Hartmann am 25 von Sanſibar nach Bombay in
See gegangen S M Kbt Hyäne Kommandant Kapitän Lieutenant Walther II iſt am 20 d M in Quittah einge
troffen und heute von dort nach Kamerun in See gegangen

m hAusland
OeſterreichUngarn Wien 23 Jan Bei dem heutigen

Prunkmahle im prächtig geſchmückten Redoutenſaale brachte
der Kaiſer einen Trinkſpruch auf den König und die Königin von
Württemberg die er in treuer Freundſchaft auf das herzlichſte
begrüße ſowie auf das geſammte königlich r Haus
aus Der Kaiſer ſchloß mit den Worten Glück und Segen dem

uren Brautpaare Unter den Klängen von Heil dir im
iegerkranz ſtieß der Kaiſer mit dem König und der Königin

von Württemberg ſowie dem Brautpaare an Der König von
Württemberg dankte in ſeinem und der Königin Namen indem
er die in Wien verlebten als unvergeßlich bezeichnete Der

Fenig r fort Durch die Vermählung des jungen Paares ſeien
die beiden o in nahe Beziehungen getreten er ſpreche die
Bitte und den Wunſch aus der Kaiſer möge dem württembergiſchen
Königshauſe fernerhin ſeine unwandelbare Gunſt wie bisher be
wahren Unter den Klängen der e chen Nationalhymne
brachte der König das Wohl des Kaiſers aus Der König von
Württemberg ſtattete heute nachmittag mehrere Beſuche ab
darunter einen etwa ha in igen Beſuch beim Grafen Kalnokhy

Wien 23 Jan Jm Abgeordnetenhauſe brachte
am Schluſſe der heutigen Sitzung der Abgeordnete Dr Krauß
eine Interpellation darüber ein ob der Handelsminiſter

über die Thatſachen die der Abgeordnete Viſontay im unga
riſchen Reichstage am 21 d M in ſeiner Interpellation be

zu ich der Prioritätskonverſion der KaſchauOderberger Eiſendn zur Sprache gebracht habe Erhebungen veranſtalten laſſen

wolle
Budapeſt 23 Jan Jm Abgeordnetenhauſe konſtatirte

bei der Berathung des Budgets der Miniſter des Jnnern
Hieronymi auf Grund eines Gutachtens des Landesſanitäts
rathes gegenwärtig könne in Ungarn von einer Cholera Epidemie
keine Rede ſein Jn den letzten Tagen ſeien nur einzelne Fälle
ſporadiſch vorgekommen Die Hauptſtadt werde im Anfang Juni
mit Quellwaſſer verſehen werden Es liege kein Grund zu einer
Alarmirung der Bevölkerung vor

Belgien Die Einladungen zu der im Jahre 1894 angeſetzten
internationalen Ausſtellung zu Antwerpen ſollen von
der belgiſchen Regierung jetzt u werden Einladungs
ſchreiben werden ergehen an ſämmtliche Regierungen Europas
ſowie an die Vereinigten Staaten von Amerika und von Braſilien

Frankreich Paris 23 Jan Gutem Vernehmen nach
beabſichtigt Flourens in der morgenden r der Depu
tirtenkammer die Anfrage des Deputirten illevoye über
den Betrieb der von Ausländern geleiteten Jnfor
mations Bureaus in die Form einer Jnterpellation
umzuwandeln

Paris 23 Jan Die Panama Kom miſſion verhörte
heute auf ſein Verlangen Clemenceau welcher nachzuweiſen
ſuchte daß der frühere Privatſekretär von Reinach Stephane
bezüglich ſeiner Perſon in ſeinen Ausſagen von der Wahrheit
abgewichen ſei Stephane za an den gegen ihn Clemenceau
gerichteten Beſtrebungen betheiligt Die Kommiſſion nahm
darauf den Bericht der Unterkommiſſion über das Emiſſions
garantieſyndikat entgegen Der Berichterſtatter ſtellt darin
feſt daß die Mitglieder des Syndikats ohne auch nur die
eringſte Gefahr auf ſich zu nehmen außerordentlich hoheJweghungen erhalten hätten Die Shyndikate ſeien das

Mittel geweſen um gewiſſen einflußreichen Perſönlichkeiten
Remnnerationen zukommen zu laſſen

Serbien Belgrad 23 Jan König Alexander
ſtattete geſtern dem Metropoliten Michael einen Beſuch ab
Man will dieſen Beſuch mit der Ausſöhnung der Eltern des
Königs in Verbindung bringen

Die von einigen Blättern verbreiteten Gerüchte über eine
Erkrankung des Regenten Belimarkovics werden von
kompetenter Seite als tendenziöſe Erfindung bezeichnet

Egypten Die pariſer Agence Havas bringt eine Mel
dung aus Kairo nach welcher Sultan Abdul Ha mid den
Khedive auf dem Drahtwege beglück wünſcht und dem
ſelben die Ueberſendung eines aus 6 Pferden beſtehenden
Ehrengeſchenkes angekündigt hätte

Wie aus London amtlich mitgetheilt wird hat die bri
tiſche Regierung beſchloſſen eine geringe Vermehrung
der engliſchen Garniſon in Egypten eintreten zu
laſſen Der Beſchluß ſei infolge der jüngſten Vorkommniſſe
durch welche die öffentliche Sicherheit bedroht ſei gefaßt
worden

Marokko Nach einer Meldung der Times vom 22 d
iſt Devismes von ſeiner Miſſion nach Fez die im all
gemeinen erfolgreich war nach Tanger zurückgekehrt Er
wird ſich bemühen Sir Weſt Ridgewahy bei ſeinen
Unterhandlungen mit dem Sultan von Marokko zu unter
ſtützen

Halle und Amgegend
Halle den 24 Jan

Jn der geſtrigen ordentlichen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung wurde nach Mittheilung mehre
rer Einladungen zur Kaiſergeburtstag Feier durch den Vorſteher
ein dringender Antrag verleſen daß bedürftigen Schul
kindern vor Beginn desKoſten der Stadt verabreicht werden möge Es wird
der Beſchluß gefaßt dem Magiſtrate zu dieſem Zwecke vorläufig
3000 M zur Verfügung zu ſtellen Sodann wurden Eingaben
und Petitionen des IV und V kommunalen Bezirks
Vereines und des Hrn Th Franz mitgetheilt und an die
betreffenden Kommiſſionen überwieſen Vor Eintritt in die
Tagesordnung gab hierauf Herr Oberbürgermeiſter Staude
einen eingehenden Bericht über die in der Provinzial
Jrrenanſtalt bei Nietleben ausgebrochene Cholera
Epidemie und die gegen Verſchleppung derſelben von den
Behörden getroffenen Maßnahmen Wegen des nähern Jnhaltes
der Darlegung und der ſich daran anſchließenden Beſprechung
und Beſchlüſſe verweiſen wir auf die weiter unten ſtehende
Wiedergabe derſelben Jn der öffentlichen Sitzung wurden nur
noch zwei Poſitionen erledigt Die Zahlung einer Terrain
Entſchädigung für ein enteignetes Grundſtück Gr
Klausſtr 29 und die Uebertragung der Dünger Abfuhr
uſw beide wurden von der Verſammlung genehmigt

Die Epidemie in der Provinzial Jrreuanſtalt
bei Nietlebeu

Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadtverord
neten Verſammlung gab vor Eintritt in die Tagesordnung
Herr Oberbürgermeiſter Staude ein Bild von der Entwickelung
der Krankheit und den bisher zu ihrer Bekämpfung getroffenen
Maßregeln

Der Herr Oberbürgermeiſter führte aus
Meine Herren Seitdem wir vor acht Tagen hier verſammelt

waren iſt durch den Ausbruch der Cholera in der benachbarten

Provinzial Jrrenanſtalt zu Nietleben eine große
Gefahr über unſere Stadt gekommen Geſtatten Sie mir daß
ich Jhnen einige kurze Mittheilungen über den bisherigen Verlauf
der Epidemie und die getroffenen Maßnahmen zur Verhütung
einer Weiterverſchleppung der Seuche mache Der Güte des
Hrn Kreisphyſikus des Saalkreiſes Dr Fielitz verdanke ich
folgende amtlichen Mittheilungen über die bis heute vormittag
vorgekommenen Choleraerkrankungen und Todesfälle die Zahlen
beziehen ſich für jeden Tag auf die Zeit von Mitternacht zu
Mitternacht und reichen heute bis vormittags

Es kamen vor an den Tagen

x Erkrankungen Todesfälle114 Jan 116 6 116 11 317 14168 8 619 7 329 16 121 9 72 12 423 1insgeſammt 64 D

Unterrichts Suppe auf

Gewiß ſind das äußerſt ernſte Erſcheinungen wenn wir bedenlen
daß die Bewohnerſchaft der Provinzial Jrren Anſtalt ſich ins
geſammt nur auf etwa 1000 Köpfe beziffert Wie groß würden
die Opfer bei einer Einwohnerzahl wie der unſerer Stadt ſein
wenn hier die Seuche mit gleicher Heftigkeit aufträte Dieſe Ver
hältniſſe fordern unſere Aufmerkſamkeit heraus und erheiſchen
namentlich gebieteriſch daß alle nach dem heutigen Stande der
Wiſſenſchaft zu treffenden Schutzvorkehrungen ſofort ins Werk
geſetzt werden Alle die wir damit befaßt ſind halten es für
dringende Pflicht alles zu thun was in unſern Kräften ſteht

Als am Dienstag der Ausbruch der Epidemie zunächſt nur
gerüchtweiſe bekannt wurde war ein ſicheres Urtheil über den
Charakter der Krankheit nicht möglich Von einer Seite wurde
die Nachricht verbreitet daß im Hygieniſchen Jnſtitute durch die
bakteriologiſchen Unterſuchungen aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt ſei
Bald darauf erfuhren wir aber daß dieſe Nachricht unrichtig
war daß vielmehr nach dem Befunde der Unterſuchungen Brech
durchfall feſtgeſtellt ſei Erſt am Mittwoch abend wurde die
betrübende Thatſache bekannt daß das Ergebniß der Forſchungen
auf aſiatiſche Cholera laute Bei den ſchwankenden Ergebniſſen
der bakteriologiſchen Unterſuchung und mit Rückſicht auf die außer
ordentlich große Gefahr hielt ich es für geboten an das Reichs
geſundheitsamt mich zu wenden mit der Bitte eine Kommiſſion
von Autoritäten hierher zu ſenden Faſt zu gleicher Zeit war
auch der Herr Landrath des Saalkreiſes zu demſelben Ent
ſchluſſe gekangt derſelbe hat ſich ebenfalls nach Berlin gewandt
Am Donnerstag abend iſt denn auch wie Sie bereits aus den
Zeitungen wiſſen Herr Geh Medizinalrath Profeſſor Dr Koch
hier eingetroffen und hat dann ſofort mit ernſter Sorge und
treuem Eifer ſich der Erforſchung der Epidemie unterzogen

Meine Herren Es wird Jhnen ja bekannt ſein welche Be
denken erhoben wurden gegen das in der Provinzial Jrren Anſtalt
zur Verwendung gelangte Trink und Gebrauchswaſſer und wie
äußerſt nachtheilig Trink und Gebrauchswaſſer ſchlechter Be
ſchaffenheit wirken kann Jch kann und mag hier nicht wieder
holen was über die Abführung des Schmutzwaſſers und der
Exkremente der Kranken und die Zuführung des Trink und
Gebrauchswaſſers in die Anſtalt bekannt geworden iſt Sie
wiſſen daß ich es für erforderlich hielt von unſerem vorzüglichen
geſunden Waſſer an die nothleidende Nachbarſchaft abzugeben
ſo weit wir daſſelbe entbehren können Jch habe dem Herrn
Landeshauptmann unſerer Provinz telegraphiſch Trink
und Gebrauchswaſſer für die Anſtalt ſo weit es nothwendig er
ſcheine und ſo weit Halle es entbehren kann zur Verfügung
geſtellt und gleichzeitig angefragt welche Abſperrungen vor
genommen werden ſollen zum Schutze unſerer Stadt und nicht
minder der Bewohner der ſaalabwärts belegenen Ortſchaften Jn
einem ſofort eingetroffenen Antwort Telegramm dankte der Herr
Landeshauptmann für das Anerbieten Derſelbe traf auch
alsbald zum Zwecke perſönlicher Beſprechung nothwendiger Ab
machungen hier ein Bereits am Donnerstag fand eine Konfe
renz ſtatt an der der Herr Landeshauptmann der Herr
Landrath des Saalkreiſes mehrere Vertreter unſerer
Stadt und Vertreter der Provinzial Jrren An
ſtalt theilnahmen Jn derſelben legte der Herr Landrath
des Saalkreiſes bereits den Entwurf zu der Verordnung
wegen Abſperrung der Anſtalt vor die am Sonnabend publizirt
worden iſt Auch die Sanitäts kommiſſion iſt auf meine
Einladung ſofort zu einer Sitzung zuſammengetreten und hat alle
Maßnahmen beſprochen die zu ergreifen für erforderlich erachtet
wurden Die Sanitätskommiſſion hielt ebenfalls die Waſſer
abgabe an die Jrxen Anſtalt n fine ſtrenge Abſperrung der
ſelben für geboten Gleichzeitig wurden die Entſchließungen
gegenüber der Choleragefahr die im abgelaufenen Sommer als
die Seuche von Hamburg her drohte getroffen wurden erneuert
Die Baracke am Böllbergerwege mit 20 Betten iſt auf Beſchluß
der Sanitätskommiſſion hergerichtet und ein Arzt für dieſelbe
gewonnen Auch von der Verwaltung der Königl Univerſitäts
klinik war Kenntniß gegeben daß die Jſolirbaracke der Klinik
mit 20 Betten in Bereitſchaft geſetzt iſt Für den Fall des Auf
tretens der Cholera in Halle ſoll ſo iſt ferner beſchloſſen die
Turnhalle am Roßplatze ſofort als Cholerabaracke mit 40 Betten
hergerichtet werden ſodaß ca 80 Betten für den erſten Anſturm
bereit wären Wir können uns der zuverſichtlichen Hoffnung
hingeben daß unſere Stadt von der Seuche verſchont bleiben
wird und daß die günſtigen Anſchauungen der hervorragenden
Profeſſoren und Aerzte mit welchen ich in den letzten Tagen ge
ſprochen habe richtig ſind Sobald wir aber ſehen ſollten daß
Choleraerkrankungen in größerer Zahl hier vorkommen würden
in der alten Schule in der Poſtſtraße die ohnedies zum Abbruch
beſtimmt iſt gegen 100 Betten eingerichtet werden Wir glauben
trotzdem daß unſere Vorbereitungen nicht in Anſpruch genommen
werden und unſer Halle choleraimmun bleiben wird wie die
mediziniſchen Autoritäten es hofſen

Heute vormittag hat eine Konferenz ſtattgefunden an der Herr
Geh Rath Koch Vertreter der Provinzialverwaltung des Saal
kreiſes und der Stadt theilgenommen haben Die vom Herrn
Landrath des Saalkreiſes erlaſſenen Abſperrungsmaßregeln ſind
von Hrn Geh Rath Koch in dieſer Konfereuz ausdrücklich ge
billigt worden in einzelnen Punkten haben dieſelben noch Ver
ſchärfungen erfahren und die Anſtaltsdirektion ſowohl wie die
Provinzialverwaltung haben ſtrenge Durchführung in ſichere
Ausſicht geſtellt Wir ſind dem Herrn Landrath großen Dank
ſchuldig und ſeiner Bereitwilligkeit alle Schutzvorkehrungen nach
Kräften durchzuführen dürfen wir volles Vertrauen ſchenken
Der Herr Landrath hat an unſere Polizeiverwaltung das Erſuchen
gerichtet ihn in der Durchführnng der Abſperrungsmaßregeln
ſoweit ſtädtiſches Gebiet in Betracht kommt zu unterſtützen Von
der Polizeiverwaltung iſt ein ſolcher Dienſt bereits in die Wege
geleitet worden unſere Poſten ſind ausgeſtellt und werden
bemüht ſein Perſonen die aus der Anſtalt kommen halleſches
Gebiet nicht betreten zu laſſen und überhaupt der landräthlichen
Verordnung nach Möglichkeit Geltung zu verſchaffen Die Mit
benutzung unſerer Desinfektionsanſtalt durch die Pro
vinzialverwaltung zu einer gründlichen Desinfektion der ver
dächtigen Gegenſtände und Sachen war angeregt iſt aber vor
läufig fallen gelaſſen da in der heutigen Konferenz beſchloſſen
wurde daß alle Kleidungs und Wäſcheſtücke die von Cholera
kranken herrühren ſo weit als thunlich durch Feuer vernichtet
werden ſollen

Wir ſind unſerer halleſchen Preſſe zu Dank verpflichtet die
mit großer Objektivität und Vorſicht hat Berichte erſcheinen
laſſen über den bisherigen Verlauf der Epidemie und alle zur
Bekämpfung derſelben gethanen Schritte Jch glaube auch nicht
fehlzugehen in der Annahme daß es den Vertretern unſerer
Lokalpreſſe zu danken iſt weyn ſoweit es ſich überſehen läßt
der größte Theil der auswärtigen Preſſe wahrheitsgetreue Be
richte über die Epidemie bringt Wir dürfen das Vertrauen zu
unſerer Preſſe haben daß ſie fortfährt der Wahrheit Geltung
zu verſchaffen und es nicht zuläßt daß ein Theil der aus
wärtigen Preſſe die unwahre Thatſache verbreitet daß die
Cholera in Halle ausgebrochen ſei Der ſtädtiſchen Ver
waltung iſt es nicht möglich ſich mit allen Zeitungen in Ver



bindung zu ſetzen um gegebeuenfalls falſche Nachrichten durch
5ffizielle Bekanntmachungen zu berichtigen deshalb iſt es Auf
gabe der Lokalpreſſe der Stadt in dieſer Richtung zu Hilſe zu
kommen

Zu Be fürchtungen für unſre Stadt ich wiederhole es
liegt keine Urſache vor Alle Organe der hieſigen Ver
waltungen ſind aber bereit ihre volle Schuldigkeit zu thun
Beifall
Der Vorſteher Hr Reg Rath a D Gneiſt Meine Herren

Wir haben mitſvielem Jntereſſe und Befriedigung die beruhigenden
Mittheilungen des Hrn Oberbürgermeiſters gehört Geſtatten
Sie daß ich den Gefühlen des Dankes gegen den Herrn Ober
bürgermeiſter und den Magiſtrat für die ernſte Sorge um das
Wohl unſerer Stadt im Namen der Stadtverordnetenverſammlung
Ausdruck gebe Allſeitiges Bravo

Geh Sanitätsrath Hüllmann Es iſt mitgetheilt worden daß
in der heutigen Konferenz beſchloſſen worden iſt zunächſt von
einer Mitbenutzung unſerer Desinfektionsanſtalt abzuſehen da die
Provinzial und Anſtaltsverwaltung verſprochen hat möglichſt
alle infizirten Sachen und Gegenſtände zu verbrennen Der Um
fang in dem das geſchieht wird ſehr bald ein Ziel haben während
eine umfaſſende Desinfektion wünſchenswerth erſcheinen
muß Es ſind 21 Kranke I Klaſſe 21 II und 42 III Klaſſe
bis jetzt an der Cholera erkrankt in den beiden erſten Klaſſen
demnach gerade die Hälfte Das iſt ein ungünſtigeres Verhältniß
als ſonſt Wie weit die Verbrennung ſtattzufinden hat iſt viel
fach Sache des Gefühls Gegenſtände und Kleidungsſtücke die
nicht die geringſte Beſchmutzung erfahren haben die ſich aber in
dem Zimmer eines Cholerakranken befunden haben können von
der Verbrennung ausgeſchloſſen werden Eine gründliche Des
infektion in der Anſtalt kann nicht ſtattfinden weil dieſelbe keinen
Desinfektionsapparat beſitzt Da eine ſolche aber in unſerem Jn
tereſſe mitliegt ſtelle ich den Antrag daß der Magiſtrat er
mächtigt wird unſere Desinfektionsanſtalt der Pro
vinzialver waltung zur Verfügung zu ſtellen ſelbſt
verſtändlich mit allen gebotenen Kautelen für die Sicherheit der
Stadt Wir beſitzen Wagen in denen die zu desinfizirenden
Gegenſtände hermetiſch verſchloſſen transportirt werden können
ſo daß nicht das geringſte Bedenken gegen meinen Antrag vor
liegt Veberdies befindet ſich unſere Desinfektionsanſtalt an ſo
günſtig belegenem Orte daß thatſächlich nicht die minimalſte Ge
fahr vorliegt Selbſt größere Gefahr in dieſer Hinſicht würde
aber durch den Schutz des Transportwagens neutraltiſirt

Der Hr Vorſteher theilt mit daß Herr Profeſſor Dr Kohl
ſchütter ihm angezeigt hat daß er wegen einer Knieverletzung
die Verſammlung nicht beſuchen könne Hr Profeſſor Dr Kohl
ſchütter bedaure das Mißgeſchick um ſo mehr als er den
dringenden Wunſch habe der Verſammlung ans Herz zu legen
die Desinfektionsanſtalt dem Magiſtrat zur Dispoſition zu ſtellen
Die Gefahr einer Anſteckung liege nach ſeiner feſten Ueber
zeugung überhaupt nicht vor dagegen ſei es nothwendig gerade
in Bezug auf Desinfektion Vorſorge zu treffen

Hr Lwowski betont daß unſere Bürgerſchaft den jetzigen
Verhältniſſen mit viel größerer Ruhe gegenüberſteht als ſ Z der
Gefahr welche von Hamburg drohte Es liege im Jntereſſe
unſerer Bevölkerung mit daß der Seuchenherd in der Provinzial
Jrrenanſtalt ſo ſchnell als möglich erſtickt wird Ueberall wo
Gefahr drohe ſei Opferwilligkeit wir müßten aber nicht allein aus
Opferwilligkeit ſondern auch aus Klugheit unſere Desinfektions
anſtalt hergeben um den Seuchenherd raſcheſtens zu erſticken
Hr Sanitätsrath Riſel habe ihn erſucht dringend hierfür ein
zutreten

Hr Neſſe dankt dem Herrn Oberbürgermeiſter für ſeine rege
Thätigkeit Weil Redner Briefe erhalten in denen geſagt wird
es ſei öffentlich ausgeſprochen daß in Halle Cholera herrſche
beantragt er den Magiſtrat zu erſuchen durch amtliche Be
kanntmachung auszuſprechen daß Halle von Cholera
frei iſt daß die Provinzial Jrrenanſtalt bei Nietleben Stunden
abſeits und unterhalb Halle liegt während unſer nicht aus
dem Fluſſe kommendes Waſſer oberhalb geſchöpft wird

Hr Rechtsanwalt El ze beantragt ebenfalls von Hrn Sani
tätsrath Riſel veranlaßt den Magiſtrat zu ermächtigen im
Falle der Noth unſere Desinfektionsanſtalt der Provinzial Ver
waltung und event dem Saalkreiſe gegen Entgelt zur Verfügung
zu ſtellen

Hr Welſch bringt einige Erfahrungen in Bezug auf die von
der Anſtalt verwaltung getroffenen Vorbeugungsmaßregeln und
die Durchführung der Abſperrung zur Sprache und bittet auch
den beiden gegenüber der Jrrenanſtalt gelegenen Geſchäften täg
lich einige Wagen Waſſer aus unſerer Leitung zu gewähren

Hr Oberbürgermeiſter St aude beſeitigt die erhobenen Bedenken
Zur Verſorgung der Anſtalt mit Trink und Gebrauchswaſſer ſei
die Einrichtung getroffen daß unſere zehn Waſſerwagen von dem
nächſten Hydranten aus Waſſer nach Nietleben bringen Auf
dieſe Weiſe ſind geſtern 35 cbm Waſſer dorthin transportirt
worden Mehr Waſſer zu liefern habe vorläufig ſeine Schwierig
keiten gehabt weil die zur Aufnahme des Waſſers erforder
lichen Gefäße ſich nicht ſo ſchnell beſchaffen ließen
Die Anſtalt benöthige täglich 200 bis 300 cbm Waſſer
Es müſſe daher die zur Keſſelſpeiſung und Centralheizung
erforderliche Menge noch immer von der Anſtaltspumpſtation ent
nommen werden Zu Trinl und Wirthſchaftszwecken könne aber
das Anſtalts Leitungswaſſer nicht mehr verwendet werden weil
um jeden unvorſichtigen Gebrauch zu hindern die Leitungshähne
in der Anſtalt abgeſchraubt und die Rohre verlöthet ſind Was
die Abführung der ſchädlichen Schmutzwäſſer unterhalb der Rieſel
felder betreffe ſo habe er den bekannten Antrag auf Anlegung
von Klärgruben geſtellt Er habe ſich indeß von den der Aus
führung entgegenſtehenden techniſchen Schwierigkeiten überzeugt
Anſtelle der beabſichtigten Klärgruben ſeien deshalb Maßregeln
zu einer rationellen Desinfektion der Schmutzwäſſer getroffen
Eine Jnſtruktion zur Desinfektion ſei ausgearbeitet und von
Hrn Geh Rath Koch gutgeheißen Die Abſperrung werde da
es die Provinzialverwaltung an der nöthigen Sorgfalt nicht fehlen
laſſen werde künftig eine möglichſt vollkommene ſein Der Herr
Regierungspräſident habe als Jnhaber der Landes
polizeigewalt den Bewohnern aller Ortſchaften nicht nur im
Saalkreiſe ſondern auch des Mansfelder Gebirgskreiſes die Waſſer
Entnahme aus der Saale unterſagt weil Hr Geh Rath Koch
die Benutzung des Saalewaſſers als außerordentlich gefährlich
bezeichnete da in der That die Stadt Halle gegenwärtig große
Mengen Waſſer übrig habe ſei es ein Gebot der Menſchlichkeit
das nothwendige Waſſer nicht nur an die Provinzial Jrren
anſtalt ſondern auch an die Bewohner der unterhalb
gelegenen Ortſchaften abzugeben ſoweit wir es übrig
haben und die Ortſchaften Anforderungen an yns ſtellen Nach
den von Hrn Landrath v Werder eingezogenen Erkundigungen
ſei Giebichenſtein mit gutem halleſchen Leitungswaſſer aus
reichend verſorgt auch Cröllwitz ſei mit Waſſer verſorgt Da
gegen ſei von Trotha die Bitte ergangen dem Orte täglich
einige ebw Waſſer abzugeben das in Wagen die hierher geſchickt
werden abgeholt wird Der Herr Oberbürgermeiſter iſt der

gige daß die Waſſerabgabe ſo weit als thunlich erfolgen
müſſe

Hr Rauſch wendet ſich dagegen daß die Städtiſche Des
infektions Anſtalt der Provinzialverwaltung nöthigenfalls zur
Verfügung geſtellt wird da dadurch die Gefahr der Einſchleppung
erhöht werde

Die Verſammlung beſchloß einſtimmig bezw mit großer
Mehrheit

1 Den Magiſtrat zu erſuchen durch amtliche Bekannt
machung zur Kenntniß zu bringen daß die Cholera in
Halle nicht herrſcht und daß die Provinzial Jrrenanſtalt

Stunden von der Stadt nach unterhalb entfernt iſt
2 den Magiſtrat zu ermächtigen daß den unterhalb ge

legenen Ortſchaften Waſſer ſo weit wir es übrig haben
aus der ſtädtiſchen Leitung abgegeben wird

3 den Magiſtrat zu ermächtigen im Falle der Noth die
ſtädtiſche Desinfektionsanſtalt der Provinzialverwaltung
und dem Saalkreiſe gegen Entgelt zur Verfügung zu ſtellen

Als choleraverdächtig wurde geſtern nachmittag ein in
einer Maſchinenfabrik an der Schimmelſtraße beſchäftigter
Modelltiſchler aus Giebichenſtein in die Jſolirbaracke
der Mediziniſchen Klinik gebracht Der Mann hatte nach
der Mittagspauſe zwar ſeine Arbeit aufgenommen mußte dieſelbe
aber infolge heftigen Erbrechens und Durchfalls bald einſtellen
Er vermochte ſich noch mit Unterſtützung zweier Männer zu Fuß
nach der genannten Anſtalt zu begeben Allem Anſchein nach
liegt Brechdurchfall vor ſo daß der Fall zu Befürchtungen keinen
Anlaß bietet Die Erkrankung dürfte auf den Geunuß von See
dorſch zurückzuführen ſein

Die Krankheitsziffern ſind heute folgende
Erkrankungen Todto

Beſtand am 20 Januar 63 19
Zugang 21 9 7d ee 22 12 4r 23 z 8 2zuſammen 92 32

Das Beſinden des erkrankten erſten Aſſiſtenzarztes Dr Buch
bolz hat ſich erfreulicherweiſe gebeſſert

Gerichtsverhandlungen
Hannover 23 Jan Jn dem hier verhandelten Welfen

prozeſſe wurden heute von 65 Angeklagten 16 verurtheilt
davon drei wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz zu 30 und
12 zu 20 Mk von dieſen acht und ein weiterer Angeklagter
außerdem wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes zu 15 Mk
Die Verurtheilten tragen die auf ſie entfallenden Koſten ver
hältnißmäßig Die übrigen Koſten trägt die Staatskaſſe Die
Klubs Eintracht Linden und Junghannover Hannover
wurden geſchloſſen

Vermiſchtes
Vorladung Das Landgericht München wünſcht dem Grafen

Max Albrecht zu Pappenbeim eine Ladung zuzuſtellen
der Herr Graf hat es aber vorgezogen ſeinen bisherigen Aufent
haltsort zu verlaſſen ohne ſeine Adreſſe anzugeben Die Ladung
erfolgt anf Antrag eines früheren Notars dem Graf zu Pappen
heim 12,813 M ſchuldig geblieben iſt Graf Pappenheim war
früher Beſitzer der Standesherrſchaft ſeiner Familie und erb
licher Geſetzgeber in Baiern hat aber kürzlich auf den Be
ſitz und die Mitarbeit an der baieriſchen Geſetzgebung zu Gunſten
ſeines Bruders verzichtet Graf Max Albrecht zu Pappenheim

1vermählte ſich am 30 April 1880 in der Nähe von Philadelphia
mit einer Amerikanerin und an demſelben Tage entſagte er der
Standesherrſchaft zu Gunſten ſeines jüngern Bruders der Lieute
nant im 1 Garde Regiment zu Fuß in Potsdam iſt Der Ver
zicht wurde ausgeſprochen weil die Braut nicht ebenbürtig
war

Vermählung Der Schriftſteller Oskar Wolf Redacteur
der katholiſchen Germania in Berlin hat ſich dem B Tgbl
zufolge am 18 d in Fünfkirchen mit der Tochter des verſtorbenen
proteſtantiſchen Pfarrers Alexander Kerek vermählt Herr Wolf
iſt Katholik deſſen Frau blieb Proteſtantin Die Trauung voll
zog ein proteſtantiſcher Pfarrer in einem Fünfkirchener Hotel

Ueber den Einbruch in die Marieunkirche zu Verlin von
welchem geſtern morgen ein Telegramm kurz berichtete meldet
man noch Als am Sonntag abend gegen 10 Uhr der Kirchen
diener Lehmann von der Marienkirche die Kirchenräume betrat
um dieſelben zu kontrolliren vernahm er in der Sakriſtei ein
Geräuſch Jn der Meinung daß der zweite Kirchendiener Weber
eine Heizung der Räume vornehme rief er dieſen bei Namen
erhielt jedoch keine Antwort Statt deſſen hörte L ein leiſes
Flüſtern und gleich darauf ein lautes Klirren wie von fallendem
Glas Nun eilte L auf die Straße und rief um Hilfe die
daraufhin allarmirten Anwohner der Kirche betraten nunmehr
unter Führung eines hinzugekomenen Schutzmannes das Gottes
haus und ſie ſtießen daſelbſt auf einen elegant gekleideten etwa
40 jährigen Herrn welcher behauptete in der Kirche bei dem
Abendgottesdienſte eingeſchlafen zu ſein und der ſich nun eiligſt
entfernen wollte Der Schutzmann jedoch erklärte ihn für ver
haftet und mußte ſchließlich da jener Widerſtand leiſtete blank
ziehen um den Transport des Mannes bewirken zu können Jn
der Neuen Gaſſe an der Marienkirche ſetzte ſich der Verhaftete
nochmals zur Wehr ſo daß der Schutzmann ein Nothſignal
geben mußie Auf der Polizeiwache erklärte der Kirchenräuber
daß noch ein Genoſſe von ihm in der Sakriſtei zurückgeblieben
ſei Nun wurde nochmals eine Durchſuchung der Kirche vor
genommen längere Zeit jedoch erfolglos als aber der Polizei
lientenant Herr Wolffsheim vom 14 Revier ſeinen Säbel zog
und mit dieſem unter den Kirchenbänken umherſtöberte zog es
auch der zweite Einbrecher vor ſich widerſtandslos feſtnehmen zu
laſſen er hatte ſich unter einem Chorſtuhle verſteckt gehabt Wie
jetzt feſtgeſtellt wurde waren die Diebe nachdem ſie ſich beim
Abendgottesdienſte in der Kirche hatten einſchließen laſſen in die
Sakriſtei gedrungen und hatten hier den Silberſchrank angebohrt
Da jedoch die Thür mit Eiſen beſchlagen iſt waren die Ein
brecher auf Widerſtand geſtoßen als Lehmann die Kirche betrat
hatten die Räuber es verſucht aus dem Sakriſteifenſter hinter
dem Hochaltar zu entfliehen Sie hatten das Fenſter ein
geſchlagen das außen befindliche Drahtgitter heruntergeriſſen
waren aber nicht in der Lage geweſen die Stäbe des Eiſen
itters vor dem Fenſter herauszureißen Die Feſtgenommenen
ind zwei alte bekannte Kirchendiebe welche beide ſchon mit 10
bezw 12 Jahren Zuchthaus wegen gleicher Verbrechen vor
e ſind Bei einem von ihnen wurde ein geladener Revolver
gefunden

Verkehrsſtörungen Seit dem 22 abends iſt infolge Schnee
verwehung der Perſonen und Güterverkehr auf den Strecken
Stargard bis Soldin und Glaſow Berlinchen der Stargard
Küſtriner Eiſenbahn unterbrochen Die Sperrung wird unbe
ſtimmte Zeit dauern Die Züge fahren nur zwiſchen Soldin und
Küſtrin Vorſtadt Seit Sonntag Nacht herrſcht in ganz Süd
weſtdeutſchland ſtarker Schneefall ie Züge ver
kehren in Baden v ſen und der Pfalz mit mehr
ſtündiger Verſpätung e Heidelberg Mannheimer Nebenbahn
mußte den Betrieb einſtellen Vom Schwarzwald meldet man

eftiges Schneegeſtöber Der Schnee liegt daſelbſt meterhoch
egen Schneeverwehungen infolge von Schueeſtürmen die

am Sonntag in ganz Böhmen herrfchten iſt auf einer Anzahl
Eiſenbahnſtrecken der Verkehr eingeſtellt worden u a auf der

Staatsbahnſtrecke Komotan Bodenbach der geſammte Verkehr
und auf der Staatsbahnſtrecke Brüx Moldau der ugverkehr
Nach einem Telegramm von geſtern ſpät abends ſind die infolge
von Schneeverwehungen eingetretenen Verkehrsſtö
rungen auf der Buſchtehrader Bahn wieder gehoben Nach
einer Mittheilung aus Lübeck geht die Ueberfahrt der von
Schwe den nach Deutſchland beſtimmten Heringsdampfer nur unter
großen Schwierigkeiten von ſtatten Die Meta wurde vom Eis
durchſchnitten doch konnte die Bemannung mit alleiniger Aus
nahme des Kochs gerettet werden Der Dampfer Chriſtine
wird vermißt und man iſt um das Schickſal des Schiffes das
entweder im Eiſe feſtſitzt oder in einen Nothhafen geflüchtet iſt
in Beſorgniß Der Eisbrecher von Kopenhagen brauchte am
Sonntag zur Ueberfahrt nach Malmö 8 Stunden die Fahrt war
mit großen Schwierigkeiten verknüpft Der Hafen von
Reval der geſtern eisfrei gemeldet wurde iſt nach hierher
gelangter Meldung heute wiederum durch Eis geſperrt

Verunglückte Bergleute Jn dem Kohlenbergwerk zu
Ko szel öw in Dombroöwa Polen an der preußiſchen Grenze
iſt eine Kohlenſchicht heruntergeſtürzt Zwei Ober
ſteiger preußiſche Unterthanen und ſechs Arbeiter ſind todt
Die gräßlich verſtümmelten Leichen wurden erſt nach einigen
Stunden hervorgezogen

Perſonalnachricht Am Sonnabend ſtarb anf Tüchow in
Mecklenburg Schwerin der Beſitzer der Stern ſchen Buchdruckerei
und Lüneburger Anzeigen in Lüneburg Rittergutsbeſitzer Georg
von Stern im 60 Lebensjahre ie genannte Buchdruckerei
iſt ſeit 300 Jahren im Beſitze der von Stern lchen Familie

Todesfälle
Der Komponiſt Vincenz Lachner ein jüngerer Bruder

Franz Lachner s iſt wie geſtern kurz gemeldet Sonntag abend
82 Jahre alt in Karlsruhe wo er ſeit 1873 lebte geſtorben Am19 Jult 1811 zu Rain am Lech geboren trat Vincen Lachner
als Vicekapellmeiſter am Wiener Hofoperntheater hervor folgte
u ſeinem Bruder Franz in der Stelle eines Organiſten an

er proteſtantiſchen Kirche in Wien und ſiedelte 1836 nach Mannheim
über wo er bis zu ſeiner 1873 erfolgten Penſionirung als
Kapellmeiſter am Hoſtheater thätig war Unter ſeinen Kom
poſitionen ſind namentlich die Männergeſänge allgemeiner be
kannt geworden Auch ſeine Muſik zu Turandot geiangte mehr
ach mit Erfolg zur Aufführung Einzelne ſeiner Lieder nach
exten von Scheffel eine Ouverture und ein Klavierquartett

wurden preisgekrönt
Einem Telegramm aus Madrid zufolge geſt

der Dichter Zorilla y Morales geſtorben Joſé Zorilla
am 21 Febr 1817 zu Valladolid geboren ſtudierte anfänglich
Jurispudenz widmete ſich aber mehr der Dichtkunſt und
zog die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe zuerſt durch ein Trauer
gedicht auf ſich das er beim Begräbnitz des Dichters Larra im

ahr 1837 am Grabe vortrug Bald erſchienen verſchiedeneVande Dichtungen welche ſeinen litterariſchen Ruhm begründeten

Später brachte Zorilla eine zeitlang in Amerika und Frankreich
zu kehrte dann aber wieder nach Madrid zurück 1885 ernannte
ihn die ſpaniſche Akademie zum Mitgliede 1889 wurde er namens
des ſpaniſchen Volkes in der Alhambra feierlich zum Dichter gekrönt
Zorilla war gleich ausgezeichnet als Lyriker Dramatiker und Erzähler

iſt geſtern

Fernſprech Nachrichten

Berlin 24 Jan vorm 71 Uhr
Berlin Wie ſeinerzeit berichtet hatte der Vorſtand des

Rechtsſchutzvereins der Bergleute im Saar Revier
telegraphiſch eine Audienz beim Kaiſer nachgeſucht Darauf
hat nunmehr im Auftrage des Monarchen der Handelsminiſter
von Berlkepſch eine abſchlägige Antwort ertheilt

Letzte Telegramme
Würzburg 24 Jan Jn der vergangenen Nacht brannte

ein Theil der Gefangenen Anſtalt Eb rach in Oberfranken nieder
Das Benehmen der Gefangenen war muſterhaft die Urfache des
Brandes iſt noch unbekannt

Wien 24 Jan Geſtern erſchoß ſich der Redacteur der
Armee und Marine Ztg Komierski Er hatte unter

ſeinem frühern Namen Corneli einen ſenſationellen Prozeß
Der Bankier Hermann Horwitz ſtarb geſtern abend an

der Verwundung die er ſich nachmittags aus Melancholie durch
einen Revolverſchuß beigebracht hatte Seit Neujahr hatte er
ſich von den Geſchäften gänzlich zurückgezogen Sein Vermögen
wurde noch vor einigen Jahren auf 2 Millionen Gulden ge
ſchätzt ſoll aber durch mißglückte Spekulationen auf die Hälfte
zuſammengeſchrumpft ſein

Belgrad 23 Jan Die Eltern des Königs Alexander
werden Anfang Februar gemeinſam hier eintreffen
Auf Antrag des Metropoliten Michael trat heute das Kon
ſiſtorinm zuſammen und hob nach kurzer Sitzung die
ſeinerzeit ausgeſprochene Eheſcheidung Milan s mit der
Königin Natalie wieder auf

Meteorologiſche Station zu Halle

T Jan v u ab 21 Jan u mr
Barometer Millimeter 755,4 775 8Thermometer Celſins 12,4 11,1Rel Feuchtigkelt 92 97Wind NO 1 SSO 1vü n

Handels und Verkehrs Nachrichten
Köln 24 Jan Telegr Die Köln Ztg erfährt inbezug

auf das Rubhr Kohlenesyndikat weiter dass die Mehrheit des
Ausschusses in der am 21 d abgehaltenen Sitzung beschlossen
habe sich mit der fünfjährigen Vertragsdauer zu be
gnügen mit der Masegabe dass wenn nicht 6 Monate
vor Ablauf Kündigung erfolgt die Vertragsdauer auf
weitere 5 Jahre verlängert wird Zur Führung der Ver
handlung mit denjenigen Zechen die sich bisher ablebnend ver
hielten sind einige Unterausschüsse gewählt worden Die Ver
treter einiger grösserer Bergwerksverwaltungen hätten die Sitzung
mit der Erklärung verlassen dass nach ihrer Ansicht alle auf
gewandte und noch aufzuwendende Mühe vergeblich sei weshalb
sie von einer weitern Betheiligung an den Verhandlungen ab
sähen Die endgiltige Entscheidung soll in der Haupt
vers ammlung am 28 d getroffen werden

Dividende n Der Aufsichtsrata der Kontinental a
Cautchoue und Guttapereh Compagnie sehlägt wie seit 1884
wiederum 27 Proz Dividende vor

Buenos Ayres 21 Jan Telegr Goldagio 202,00

Wasserstünde bedeutet über unter Null
J 2Zaalo und Vnatrat Fall Vueb

Artern Brüekenpegel 22 Jan 23 Jan
Weissentels Oberpegel r2,26 f2,50 46do Unterpegel 160 0,44 56Halle UVnterhaupt 23 Jan 1,60 24 Jan 1,60

Trotha do le r 1,261 2Alsleben Oberpegel 22 Jan 2,12 23 Jan 2,12
do Unterpegel les 0,84 20Kalbe Oberpegel t 1,12 12do Untarpegel 0,94 0,02Am 22 Jan 1893 Aclniek 3 Gr R Die Nacht und noch mit

kurzen Vnterhrechupgen jetzt Sehneeſall bei heftigen NNW

Reohnchtet naeh amt/ Depesehen der kgl Elbetrombau Verwaltung



Gothaer er Lebensvervicherungybank

o Agentur Halle Saale Dr Wülhelm Raseha Steinweg 25
Staatl genehm u unter Aufſ d hoh Cult Miniſt ſtehende

Vorbereitungs Anſtalt
für die Prüfungen bei d K D Reichspoſt n K S Staats Eiſenbahn ſowiezur Berechtig er wg d einjfreiw Dienſt in d d Armee

Neue Kurſe 7 Januar nnd 8 April 1893 Nur 60 Schüler finden in
meinem IJnternat Aufnahme Unbed 2jähr Curſus für Confirm für die
einj freiw Prüf 3jähr Curſus Günſtigſte Beurth d Anſt von Hrn Schul
rath Grüllich 106 Schüler beſt ber die Prüfungen Anmeldungen bald
erbeten Nähere Auskunft durch

Langebrück i im November
Alfred Pache Dir Pf a

Penvionat und höhere Mädchenschule

Bad Almenan i Thür
Gewiſſenhafte körperliche und geiſtige

Unterricht Engländerin und Franzöſin im Hauſe Proſpecte und
Referenzen durch die Vorſteherin Malwine Mahr

Cand d höh Schulamts

Toohter diläungsangelegennett
Das Haus ist die Welt der Frau die Fran und Mutter sind die Seeledes Hauses Wir brauchen tüchtige Hausfrauen Die im höchsten

Sinn zur vollendeten Hausfrau erzogene Jungfrau trägt die Bürgschaftehrenvoller Selbestständigkeit in sich sotern das Leben golche er
tordert In diesen Grundsatzen erzieht und bildet gründlich und gediegen

confirmirte Mädchen das
Töchter Institut Director Karl Weiss in Weimar

Ausfübrlicbe e mit Auskünften gratis

Tang Unterricht
Der zweite Cursus unseres Vnterrichts beginnt Diens

ting den 24 Januar im Saale des Höel zum Kronprinz
Gefl Anme dungen erbitten wir in unserer Wohnung Kark
strasse 27 oder Hermannstr 16 von 11 bis 4 Uhr
E V o CO Dniversitäts Tanzlehrer

M Me eine Wohnung iſt

54 Leipzigerſtraße 54 2 Minuten vom Bahnhof
Frau IIel Conradprakt Vertreterin der Natnrheitiunde

Jedes zweite Loos gewinnt
in derAnhaltiſchen Ausſt ellungs Lotterie

deren Ziehung am 15 Februar er in Deſſau ſtattfindet
empfehlen J Barck Co Gr Ulrichſtr 3 INeues Theater und die übrigen durch Plakate

O e
Loſſe äl 3 k

S 5Im bkvpigehenden 7 rüſſahrsbeſelſnng

u hen Züchtern bezogenen mit Trieur doppelt gfehle en unſere voſor tirten Saatgetreidearten und zwar

Noe Sommerw ei CH liebt frühe Ausſaat giebt hohe Erträge

Galizier Kolben Sommerweizen verträgt ſpätere Ausſaat
wird von den Müllern gern gekauftBrauner Schlanstedter Kolben Sommer weizehn reit pat

Hanna Gerste reift ca 10 Tage früher als alle anderen Sorten ſehr
ertragrei h ſteif im Stroh gute Braugerſte

Heines verbesserte Chevalier Gerste

Schlaustedter Chevalier Gerste Stroh e Brau
Schottische importirte Chevalier Gerste zweite Abſaat

feinſte Brangerſte
Anderbecker Hafer von Beseler Weendeo Srübbafer

viele und gehaltreiche Körner ſteif im Stroh
Victoria Erbsen mit der Hand verleſen
M under von wer ika Erbſen früheſte zum Grünpflücken

Buse herbsen reift früh auch als Zwiſchenfrucht zu bauen

Grünbleibende Braunschweiger Folger Erbsen vent
Sorte zum Einmachen

Hohe Marrow Erbsen
Mit Muſtern und Preiſeu ſtehen auf Verlangen gern zu Dienſten Der

h riß wegen dürfte es ſich empfehlen daß mehrere Beſitzer oder
nd wirthſchaftliche Vereine ihren Bedarf in einer Wagenladung beziehen

uckerfabrik KörbisdoL e rCeipziger Tatterſall
Mein diesſähriger erſter großer

x

I
Tra ansport von

engliſchen Reit Jagd
und Wagenpferden J

W in allen Größen und Farben beſondere Füchſe iſt vor einigen Tagen eingetroffen Die eben ehen in meinen
Stallungen unter bekannter Reellität zur gefälligen Auswahl k

Ed Schlupp Stallmeiſter Eſterſtraße 2224

Körnern und im

Gründlicher

ſehr ertragreich in

Ausgezeoichnet
Zu haben in allen durch unsere Plakate

kenntlichen Apoiheken Conditorelten
Colonialwaaren Bolikntess Drogen und Special Gesechäſten

e durch CeinstesWe len c VG bers u0
Einr5ges ungüftiges Desinfectionsmittel

Practisch bewährt als
Bestes Schutzmittel gegen Cholera

und alle ansteckenden Krankheiten
S Sollte in keinem Hause fehlen

In Flaschen à 0,75 und 2,40
Creolinpulver viermal wirksamer als Carbol in Dosen à A 50

Creolinseife 109 per Stück A 50
Zu haben in allen Apotheken und Drogengeschäften Haupt Depot

bei Helmbold Co Leipzigerstr und Wilhelm Kathe Gr
Märkerstrasse

V S Se S e Bee e S S
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22
a 53
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e Wr

VAV s ächte
Sodener e

Mineral
Pastillen

w
Pfennige

ſind als Fräſervativs
und Brilmittel für

alle Srkrankungen
der Fthmungsorgane

Buſten Beiſerkeit
nicht warm genug zu
empfehlen

Je

Beim Einkauf achte man
o darauf daß jede Schachtel mit

ovaler blauer Verſchlußmarke
verſehen iſt welcheden Namens

zug Ph Herm Fay trägt

Erhältlich in allen Apotheken
Droguerien Mineralwaſſer
handlungen 2c zum Preiſe
von 85 Pf pro SchachtelPfennige J

llerm betüing

Bazar für Herren
Feinfte Confeetion für

Oberhemden
J Peine Ierren Leibwägehe

Kragen u Nansehetten

Bitte Probehemd zu beſtellen

Gr Steinſtr 12

Bücher
als

Cladden
Haupt

und Cassa
Bücher

empfiehlt

Aug Weddy
Leipzigerſtr 23

e F

S S S e75 r S W J Jſocoſade ad T DREB VI
B e

S e SJ S 2 a

von Autoritäten empfohlen Tagen mehr Anerkonnang Voreagleh

gegen Husten und Heiserkeit Zu haben bei

o a ütla c er

Korallen
Ketten

nur ausgeſucht ſchöne reine
Waare 2reihigu m SchloßS von 3 A an owie in allen S

S Prer 4wärtsſehr billigKinderteltchen
ſchon von 25 an

empfiehlt
in ſehr groſzer AuswahlSch yweiz er Kä

bei Entnahme kleiner Rnſe Preis Ermäßigung

W EHI Hraunse Halle aGr Ulrichſtraße 24

feinſte gutgepflegte Qualität
7 Wohee und großgelocht

größeren Conſumenten auch
V Essig

Specialgeſchäft
Große Ulrichſtraße 39

neue Nr 41

Kopfſchmerz körperlicher Ab
ſpannung wirkt der Genußz
etlicher Kolaintabletten
sehmalfuss außerordent

Bei Kater
lich erſfriſchend und belebend
ächter Kolanuss ohne alle Zuſätze hergeſtellt Alleiniger Fabrikant
G Schmalfuf Apotheker Koeln a Rh gJreis per Schachtel mit 57 St

1 Mk S S at
Die Tabletten ſind aus garantirt reiner

maſſiv Gold von u
Gold auf Silber v 4 an

SilberringeIa Ingligche Anlbracit r
empfehlen zur in amerikanischer Oefen

Klinkhardt Schre A Nene Promenade 12

Hermelinpuder
lind die besten aller existirenden Gesichts

e auder sie machen die Hanut schön jugend
h ilich rosig und man sieht nicht dass mangepudert ist Erhielten auf allen Ausstel

lungen die nen Medaille Zu haben
in allen Parfümerien doch verlange man
stets Lelchner s FettpuderL LEICIINER Lief der Königl Theater

Zu haben in der Fabrik Berlin Schützenstr 31 u I a Parfumerlen

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leichner
für Kinder von 504 an

empfiehlt
in den neueſten Muſtern
in ſehr großer Auswahl

D Mesüg
Spectalgeſchäft

Große Ulrichſtraße 39

neue Nr 41

Söſfner s
Masßenverleit Geſchäft

X Kl alausſruſte 1 Trevppe,

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Belblatt
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